Abstrakt – Der Copernicus Browser

Ausgangspunkt der Arbeit ist ein Zeitungsartikel über den fortschreitenden Rückzug der Pasterze, Österreichs größtem Gletscher. Dieses Naturereignis dient als Einstieg in die Auseinandersetzung mit der Frage, wie sich ökologische Veränderungen mithilfe digitaler Satellitendaten beobachten, dokumentieren und analysieren lassen. Der Copernicus Browser ermöglicht dabei, den Wandel der Gletscherlandschaft über mehrere Jahrzehnte hinweg sichtbar zu machen und so den Zusammenhang zwischen lokalen Veränderungen und globalen Klimaprozessen greifbar zu gestalten. 

Zu Beginn wird erläutert, was Satelliten sind und wie sie Bildmaterialien aufnehmen, die für wissenschaftliche und gesellschaftliche Zwecke ausgewertet werden. Die Schüler*innen lernen, wie diese Daten in zugängliche visuelle Formate übertragen werden und welche Bedeutung die Fernerkundung für das Verständnis von Naturereignissen hat. Anschließend erfolgt eine praktische Einführung in den Copernicus Browser. Es werden verschiedene Zeitpunkte und Bildausschnitte ausgewählt, Darstellungsmodi verglichen und Messfunktionen angewendet, um die Veränderungen der Pasterze (etwa den Rückgang der Eisflächen, das Entstehen von Schmelzwasserseen und die Freilegung von Moränen) zu dokumentieren. 

Darauf aufbauend werden beobachtungsleitende Fragestellungen entwickelt, die auch auf andere Naturphänomene übertragbar sind, wie etwa Hochwasser. Im Zentrum steht die Untersuchung der Ursachen und Folgen dieser Prozesse. Welche klimatischen, geologischen und menschlichen Faktoren haben das beobachtete Ereignis ausgelöst und wie beeinflusst es die Region in den kommenden Jahren? Dabei werden soziale, politische, wirtschaftliche und ökologische Aspekte berücksichtigt. 

Abschließend wird der Blick auf die globalen Dimensionen gelenkt. Der Rückzug der Pasterze wird als sichtbares Symptom weltweiter Klimaerwärmung interpretiert. Die Arbeit verdeutlicht, dass regionale Veränderungen in komplexe globale Zusammenhänge eingebettet sind. Sie schließt mit der Reflexion, inwiefern diese Entwicklungen auch das persönliche Leben betreffen und wie sich das Bewusstsein für den Klimawandel durch digitale Werkzeuge wie den Copernicus Browser schärfen lässt.
